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1937 – 2014

Helmut Baumann verstarb nach länge-
rer schwerer Krankheit wenige Tage vor 
seinem 77. Geburtstag am 15. Mai 2014 
im Kreis seiner Familie im Robert Bosch 
Krankenhaus in Stuttgart. Er war ein gro-
ßer, äußerst kritischer Naturforscher, der 
für die moderne Bearbeitung der wild-
wachsenden europäisch-mediterranen 
Orchideen und ihren Schutz einen uner-
setzlichen Beitrag geleistet hat.

Helmut Baumann wurde am 20.5.1937 
als Sohn des Paul Baumann und seiner 
Ehefrau Gertrud geb. Buck in Gaildorf 
(Baden-Württemberg) als zweites von 
drei Kindern geboren. Bereits im frühen 
Kindesalter entwickelte er eigenständig 
großes Interesse für die Natur. Statt im 
Kindergarten zu spielen, zog er es öfters 
vor, auszubüxen und „Ausflüge“ zum 
Kernerturm am nahegelegenen Kirgel 

des Mainhardter Waldes zu unternehmen. Dabei lernte er viele Pflanzen, Tiere 
und Pilze kennen und legte so den Grundstock für seine außergewöhnlichen 
naturkundlichen Kenntnisse. Nach Abschluss der Grundschule besuchte Helmut 
Baumann das Gymnasium in Schwäbisch Hall und legte dort 1957 das Abitur ab. 
Danach nahm er in Tübingen das Studium der Pharmazie auf, das ihm auch die 
Möglichkeit bot, seinen floristisch-botanischen Interessen nachzugehen. 

Während eines Semesters in Innsbruck, 1962, konnte er auf zahlreichen Ex-
kursionen in den Tiroler Alpen mit den Professoren Gams und Larcher seine 
botanischen Kenntnisse weiter vertiefen. Ab 1963 arbeitete er als Apotheker 
zunächst in Wilhelmshaven, dann in Winnenden. Seine wissenschaftliche Aus-
bildung schloss Helmut Baumann 1967 mit der Promotion zum Doktor der Na-
turwissenschaften mit der Dissertation über „Untersuchungen zum sterischen 
Verlauf der Quecksilber (II)-ÄDTA-Dehydrierung“ ab. Im Jahr 1965 heiratete er die 
Apothekerin Brigitte Heugle; sie erhielten zwei Töchter, Susanne und Kathrin. 

Ab 1971 arbeitete Helmut Baumann selbstständig als Apotheker in Böblingen, 
fand aber dennoch Zeit und Muße für seine botanischen Interessen, so für die 
allgemeine Flora, die wildwachsenden europäischen Orchideen, die Geschichte 
der Botanik und für den Naturschutz sowie zahlreiche Exkursionen im Lande.

Abb. 1: Helmut Baumann  
in der zweiten Hälfte des 1990er 
Jahrzehnts.
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So war es nur folgerichtig, dass er 1969 in der Gründungsphase des Arbeitskrei-
ses Heimische Orchideen (AHO) Baden-Württemberg zu den Gleichgesinnten um 
Andreas Vogt und Siegfried Künkele stieß und den naturschutzorientierten 
Arbeitskreis von Anfang an tatkräftig unterstützte. Im organisatorischen Aufbau 
des AHO bekleidete Helmut Baumann von 1971 bis November 1975 den Posten 
des stellvertretenden Vorsitzenden. Nach dem plötzlichen Tod des damaligen 
Vorsitzenden Andreas Vogt übernahm er trotz starker beruflicher Belastung 
die Leitung des AHO Baden-Württemberg und leitete diesen bis zum Frühjahr 
1993 mit großer Umsicht, eigentlich sehr unaufdringlich, eher bescheiden. Hel-
mut Baumann initiierte die Lichtbildervorträge mit regen Diskussionen bei den 
regelmäßigen Treffen, leitete zahlreiche Exkursionen und verblüffte dabei die 
Teilnehmer oft regelrecht mit seinem umfangreichen botanischen Wissen. Er 
war zusammen mit Siegfried Künkele im Wesentlichen der Begründer der in 
Zusammenarbeit mit Peter Aleksejew und Manfred Kalteisen bislang neun-
mal veranstalteten „Schwäbisch Gmünder Orchideentagung“. Seine Bekannt-
schaft und Kooperation mit zahlreichen europäischen Orchideenforschern, so-
wohl engagierten Amateuren als auch professionellen Wissenschaftlern, sorgte 
jeweils für eine beachtliche Anzahl an angesehenen Referenten. Die Vorträge, 
einschließlich seiner eigenen, berührten alle Aspekte europäischer Orchideen 
von der Morphologie, Biologie, Ökologie bis zu ihrer Verbreitung, Häufigkeit und 
Gefährdung und vermittelten für nachhaltigen Naturschutz wichtige Kenntnis-
se. Ab 1993 bis zuletzt unterstützte Helmut Baumann den AHO Baden-Württem-
berg als wissenschaftlicher Beirat.

Seit den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts bis 2013 unternahm 
Helmut Baumann jährlich mehrere botanische Exkursionen sowohl in Baden-
Württemberg, als auch im weiteren Deutschland, in Europa, Nordafrika und 
im Vorderen Orient. Neben der allgemeinen Flora galt sein Hauptaugenmerk 
den europäischen und mediterranen Orchideen. Hierbei leistete er vielfach 
Pionierarbeit, wobei ihm seine hervorragende Biotopansprache von großem 
Nutzen war. Neben der Kartierung wendete Helmut Baumann viel Mühe und 
Zeit für eine umfassende Dokumentation photographischer Belege, biometri-
scher Daten, Blütenanalysen, Herbarbelegen und Bestäuberbeobachtungen. 
Sehr früh bereiste er mit Paul Schaber Algerien und Marokko, und reiste 1970 
mit Günter Halx nach Zypern und Rhodos. Auf letzterer Insel gelangen den 
beiden auch frühe Bestäuberbeobachtungen, u.a. bei Ophrys heldreichii. Mit 
seiner Frau Brigitte folgten viele Frühjahrs- und Sommerreisen in fast alle 
Länder Europas, nach Tunesien und – gebietsweise trotz Minenrisiko – Libyen, 
in den Kaukasus und, auch auf den Spuren Tourneforts, bis in die Levante. 
Lediglich für Skandinavien, das russische Mutterland und Irak/Iran fehlte die 
passende Gelegenheit. Noch zu Zeiten des „Kalten Krieges“ erhielten Helmut 
und  Brigitte Baumann zusammen mit Loki Schmidt, der Ehefrau des früheren 
Bundeskanzlers Helmut Schmidt und Gründerin des Kuratoriums zum Schutz 
gefährdeter Pflanzen – heute „Loki Schmidt Stiftung für Naturschutz“ – eine Ein-
ladung zu einer Forschungsreise auf dem Gebiet der damaligen Sowjet union. 
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Diese führte sie im Frühjahr 1984 auf die Krim und in den Kaukasus bis Arme-
nien.

So konnte Helmut Baumann im Feld eine außerordentliche Arten- und Bio-
topkenntnis erwerben, die neben seinen hervorragenden Kenntnissen der vor-
linnaeischen und modernen botanischen Literatur und seinem beneidenswerten 
Gedächtnis eine solide Basis für seine vielfältigen taxonomischen und nomenkla-
torischen Bearbeitungen bildeten. Aus seinen vielen Arbeiten über neu erkannte, 
erstmals beschriebene Orchideenarten, Unterarten und Hybriden, insgesamt an 
die einhundert Taxa, und viele neue Details bekannter Arten, stechen unter an-
derem die grundlegenden Revisionen der ostmediterranen-orientalischen Dac-
tylorhiza-Arten und, zusammen mit Siegfried Künkele, der Gattungen Ophrys 
und Serapias hervor, auf denen viele Arbeiten anderer Orchideenbearbeiter auf-
bauen konnten. Nicht zuletzt deshalb erwarb sich das von Andreas Vogt auf-
gebaute und später von Otto Feldweg fortgeführte Mitteilungsblatt des AHO 
einen hervorragenden Ruf in der europäischen Orchideenwelt. 

Hervorzuheben sind auch seine taxonomischen Bearbeitungen der Orchi deen 
in der Landesflora Baden Württemberg 1998 und in der von allen deutschen 
 AHOs herausgegebenen Monographie „Die Orchideen Deutschlands“ 2005. Da-
rüber hinaus befähigten ihn seine Kenntnisse der allgemeinen Flora, hervorra-
gende botanisch charakteristische Photographien der heimischen Pflanzen zu 

Abb. 2: Reisegruppe Ruedi Peter, Reiseleiter, Brigitte und Helmut Baumann 
und Fahrer Ali mit Kleinbus in Sheki, Aserbaidschan, 27.4.2000 (Foto: Richard 
Lorenz).
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erstellen, die u. a. Eingang in die acht Bände der Landesflora Baden-Württem-
berg 1990–1998, mit Theo Müller in den Farbatlas Geschützter und Gefährdeter 
Pflanzen 2001 oder mit Siegmund Seybold in das digitale Bestimmungsbuch 
Schmeil-Fitschen interaktiv 2004 gefunden haben.

Helmut Baumann war es mit Siegfried Künkele schließlich auch zu verdan-
ken, dass der AHO Baden-Württemberg sein Arbeitsgebiet und auch die Schwer-
punkte der Arbeit über die Grenzen unseres Bundeslandes hinaus auf Gesamt-
europa, wegen der zunehmenden Gefährdung naturnaher Habitate besonders 
aber auf die Mittelmeerregion, ausdehnte. Auf ihre Initiative hin beantragte der 
Arbeitskreis Heimische Orchideen Baden-Württemberg bei der „Organization for 
the Phyto-Taxonomic Investigation of the Mediterranean Area“ das OPTIMA-Pro-
jekt „Kartierung der mediterranen Orchideen“ zu installieren. Die OPTIMA-Voll-
versammlung hat dann am 26.05.1977 in Florenz dem Antrag entsprochen und 
eine Kommission unter der Leitung von Helmut Baumann mit der Aufgabe 
betraut, einen Verbreitungsatlas der mediterranen Orchideen im UTM-50-km-
Raster vorzulegen. Helmut Baumann und Siegfried Künkele sowie die wei-
teren Mitglieder der Kommission, Gérard Aymonin, Silvana Corrias, Amots 
Dafni, Carlo Del Prete, Stefan Kozuharov, Edwin Lanfranco, Richard Lo-
renz, José Pérez Chiscano, Vladimit Ravnik, Karlheinz Senghas, Siegmund 
Seybold, Ekkehard Willing, bauten das Projekt transparent auf. Die meisten 
eingegangenen Funddaten konnten – wie auch taxonomische Bearbeitungen 
von den zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitern – selbst veröffentlicht wer-
den, vielfach im Mitteilungsblatt oder später im Journal des AHO Baden-Würt-
temberg. Wesentliche Beiträge zu diesem Projekt stellen auch die drei Feldführer 
über europäische und mediterrane Orchideen 1982, 1988 und 2006 dar, an denen 
Helmut Baumann maßgeblich beteiligt war. Leider ist es ihm nicht vergönnt 
gewesen, die Arbeiten am OPTIMA-Verbreitungsatlas selbst zu Ende zu führen 
und die noch ausstehende Veröffentlichung zu erleben.

Seine besondere Liebe galt historischen botanischen Büchern bis zurück ins 
Mittelalter, die sich Helmut Baumann durch tiefgehendes Quellenstudium und 
seine Artenkenntnis erschloss. Daraus entstanden zusammen mit seiner Frau 
Brigitte und Tochter Susanne die Standardwerke über die Kräuterhandschrift 
des Leonhart Fuchs und die Mainzer Kräuterbuch-Inkunabeln. Nicht vergönnt 
war ihm, eine weit fortgeschrittene botanisch-historische Bearbeitung des Lor-
scher Kräuterbuchs abzuschließen.

In Würdigung seiner Verdienste um die Erforschung der gesamteuropäischen 
Orchideen wurden zwei neu entdeckte Orchideen nach Helmut Baumann 
benannt. Reszö Soó von Bere benannte 1980 den Bastard Ophrys cretica × O. 
sphegodes zu Ehren des Finders Ophrys × baumanniana. Jochen Hölzinger und 
Siegfried Künkele widmeten ihm im Jahre 1983 eine endemische Fingerwurz 
aus Griechenland unter dem Namen Dactylorhiza baumanniana; diese siedelt 
in montanen Feuchtgebieten vom nördlichen Peloponnes bis Nordgriechenland. 
Wolfgang Ströhle (2004) und Adriano Soldano & Fabio Conti (2005) widme-
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ten Epipactis baumanniorum – ein Ersatzname für Epipactis gracilis B. Baumann 
& H. Baumann  dem Ehepaar Helmut und Brigitte Baumann. 

Mit Helmut Baumann verlieren wir einen Menschen, der als ausgezeichneter 
Kenner der Flora Europas, Nordafrikas und der Levante und ihrer Geschichte so-
wie als kritischer Diskussionspartner und vielseitiger Autor im In- und Ausland 
sehr geschätzt war und viel zur modernen Bearbeitung der europäisch-mediter-
ranen Orchideen beigetragen hat.

Manfred Kalteisen und Richard Lorenz
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